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Tarif de la Verrerie de la Gare à Monthey (Schweiz, Valais / Wallis), 1864 
Sammlung Marc Christoph / Burkhardt Valentin 

www.faimdesiecle.ch/catalogue/la-verrerie-de-
monthey 

Virigine Balet, 1824-1933 La Verrerie de Monthey 
Ouvriers, patrons et syndicats, 2005: 

In einem Kanton, bis dahin von der industriellen Welt 
abgeschnitten, repräsentierte die Gründung und Ent-
wicklung der Glasfabrik Monthey (1824-1933) eine 
kleine Revolution. Der Arbeiter folgte dem Handwer-
ker, die Fabrik der Werkstatt. Es war der erste große 
Meilenstein in der Entwicklung von Industrieflächen in 
Chablais, die Glasfabrik hatte eine Vorreiterrolle im 
Wallis für Generationen von Unternehmern und aus-
ländischen Arbeitern. Unternehmer einer patronalen 
Dynastie stehen vor der Aufgabe, sich dem wirtschaftli-
chen Wandel anzupassen, die mit diesem Job verbunde-
ne kleine Welt der Arbeiterklasse ist sorgfältig organi-
siert. Zum ersten Mal ertönen die Worte „Streik“, 
„Vereinigung“, „Kroumirs“ [Arbeiter aus Nordafrika] 
im Wallis, das die rote Fahne entdeckt. [...] 

 

http://retro.seals.ch …  
cmo-001_2005_21_br_001_d-1.pdf 
Contestations et mouvements 1960-1980 
Lausanne 2005, S. 233-235 
Cahiers d'histoire du mouvement ouvrier, Band 
21, 2005, S. 233 ff. 
Alain Clavien, Professeur à l'Université de 
Fribourg / Lausanne: 
Virginie Balet, Die Glashütte Monthey: Arbeiter, 
Patrons und Gewerkschaften, 1824-1933 
Fribourg, Ed. Faim de siècle, 2005, 204 Seiten 

[Virginie Balet, La Verrerie de Monthey : Ouv-
riers, patrons et syndicats, 1824-1933, Fri-
bourg, Ed. Faim de siècle, 2005, 204 p.] 

In Betrieb genommen 1824, war die Verrerie de 
Monthey in ihren Anfängen ein „fremdes“ Unterneh-
men [entreprise „étrangère“]: ihre Chefs und Inhaber 
waren Savoyarden, ihre Glasarbeiter und Spezialisten 
kamen vor allem aus dem benachbarten Frankreich, 
aber auch aus Italien, Holland oder Preußen. Walliser 
wurden nur für unqualifizierte Stellen eingestellt. Die 
Stadt wurde wegen ihrer geografischen Lage gewählt: 
das Vorhandensein von Wasserkraft durch den Fluss 
Vièze, die Nähe des Hafens von Le Bouveret und des 
Sees [Lac Leman / Genfersee] für den Transport schwe-
rer Produkte, wie beispielsweise Sand für die Herstel-
lung von Glas, reiche umliegende Forste, erforderlich 
für den Betrieb der Öfen mit Holz. 

Der „fremde“ Charakter des Glaswerks verblasste 
schnell. Die Besitzer kontaktierten die lokalen Familien 
der Mittelklasse und einige Ehen stärkten die Abspra-
chen der Klasse. 1840 vollendete die Einbürgerung die 
Integrationsbewegung von dieser Seite. 

Auf der Seite der Arbeiter war die Situation anders. Die 
Glasmacher formierten als hierarchische Elite und 
kannten den Wert ihrer Arbeit; sie wurden von Unter-
nehmen sehr gesucht und viele von ihnen führten ein 
zölibatäres Leben als Nomaden [nomade célibataire], 
sie bewegten sich von einem Ort zum anderen nach 
ihren Verpflichtungen und Wünschen. Nur einige von 
ihnen blieben in Monthey. 

Die Einstellung von Glasmachern am Beginn jeder 
„Kampagne“ der Produktion war eine der wichtigsten 
Aufgaben der Direktion. Sie führte die Arbeiter der 
Region allmählich in die Geheimnisse der Herstellung 
ein, aber sie musste mit dem korporatistischen Wider-
stand von einem Beruf rechnen, in dem traditionell nur 
ein Sohn von Glasmachern damit rechnen konnte, 
Glasmacher zu werden. Und dann, kaum ausgebildet, 
neigten mehrere Montheyans dazu, ihr brandneues tech-
nisches Wissen zu genießen und zu anderen Horizon-
ten zu gehen, was die Arbeitgeber als „Undankbar-
keit“ stigmatisierten. Man musste vor allem mit diesem 
Nomadentum kämpfen, so dass das Glaswerk als eine 
seltene Sache in der „Romanischen Schweiz“ Wohnun-
gen angeboten hat, im Inneren des Geländes der Anlage, 
oft billig, in der Hoffnung der Sicherung des einen oder 
anderen wertvollen Facharbeiters. In den 1870-er Jahren 
entstand eine kleine Arbeiterstadt mit etwa 30 Häu-
sern, die später nicht mehr nur für Glasmacher reser-
viert wurden. 

Das Unternehmen arbeitete gut, es hatte in den ersten 
Jahren etwa 70 Mitarbeiter und viele seiner Produkte 
wurden auf nationalen Ausstellungen ausgezeichnet. 
Doch im Frühjahr 1860 führte ein Streit innerhalb der 
regierenden Familien zu einem rechtlichen Bankrott 
[faillite juridique] des Glaswerks. Alexis Allet, der neue 
starke Mann des Kantons, profitierte vom Kauf und 
besetzte die Direktion mit seinen politischen Freunden, 
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was das Hauptanliegen seiner Herrschaft war. Das führ-
te schnell zum Ruin des Unternehmens. 

Aber in der Zwischenzeit hatten 1862 zwei Teilhaber 
[associés] des liquidierten ehemaligen Glaswerks, 
François Comtat und Jean Trottes, in Monthey wieder 
ein neues Werk aufgebaut [beim Bahnhof, der 1854 
entstand]. Mit ihrer Erfahrung und ihrem Adressbuch 
führten sie in ein paar Jahren das Glaswerk zu neuer 
Blüte. 1880 beschäftigte das neue Glaswerk mehr als 
200 Personen. Zu Beginn des Jahrhunderts wendete 
sich das Blatt; zwischen 1905 und 1910 wurden die 
Zahlen rot, und nach dem kurzen Zwischenspiel des 
[Ersten Welt-] Krieges und seinen komfortablen Divi-
denden, begann für das Unternehmen eine lange Ago-
nie. Es schloss 1933 [SG: 1929-1936 Weltwirtschafts-
krise]. 

Die Autorin bietet einige Erklärungen für diese Verän-
derung des Geschicks. Äußere Ursachen waren zu Be-
ginn der Bewaffnung der 1890-er Jahre [au début des 
armées 1890] die Schaffung der Verrerie de Misch 
(Zürich) und Verrerie de Wauwil (Luzern), die für 
Monthey eine ernsthafte Konkurrenz wurden, weil sie 
viel in die deutschsprachige Schweiz lieferten. Zwanzig 
Jahre später machte die Schaffung der Verrerie de 
Saint-Prex den Markt noch enger. Aber es waren vor 
allem interne Nocken [cames internes], die zum Nie-
dergang führen. Die Geschichte des Unternehmens 
zeigt fast eine Karikatur der Grenzen eines Familien-
Managements: breit verteilte Gewinne, Zurückhaltung 
bei Investitionen, Überalterung des Managements, das 
die veränderten Zeiten nicht erkannte, Laxheit der lei-
tenden Angestellten, deren Positionen von Mitgliedern 
der Familie monopolisiert wurden, die nicht immer 
kompetent waren. Es war unvorstellbar, umzukehren. 

Schließlich gab es die Frage der Arbeit und das Ma-
nagement ihres Schutzes, bei dem die Akkordarbeit 
eine große Bedeutung hatte. Es war um die Jahrhun-
dertwende, als die Arbeiter der Glaswerke begannen, 
ein Klassenbewusstsein zu entwickeln. Diese Entwick-
lung hing wahrscheinlich mit der Tatsache zusammen, 
dass Monthey lange ein ländliches Dorf war und dann 
eine kleine Industriestadt geworden war, da dort in 
den 1880-er und 1890-er Jahren einige wichtige Fabri-
ken eingerichtet wurden: es gab daher eine proletari-
sche Konzentration, die für dieses Bewusstseins för-
derlich war. 1894 wurde von den Arbeitern der Verrerie 
ein Syndikat gegründet, es starb aber schnell nach dem 
Scheitern seiner Nützlichkeit. 

1906 war in einer Atmosphäre von zahlreichen Streiks, 
die einander seit ein paar Jahren in der Schweiz folgten, 
ein neuer Versuch erfolgreich: Fast zwei Drittel der 
Arbeiter des Glaswerks konnten der neuen Gewerk-
schaft angeschlossen werden. Sofort wurden Kontakte 
zwischen den Arbeiterorganisationen geknüpft, die für 
Lohnerhöhungen kämpften, aber auch für die Einhal-
tung einfacher rechtlicher Anforderungen (zum Bei-
spiel Anzeige der Tarife der Stücke in den Werkstätten) 
und die paternalistische Direktion wurde von dieser 
Emanzipation überrascht. 1907 reagierte die Direktion 
mit der Entlassung der gewerkschaftlich organisier-
ten Arbeiter, und nach einer Schlägerei in einem Streik 

unmittelbar mit einer Aussperrung. Die Fabrik schloss 
für zwei Wochen, in denen die Solidarität der Arbeiter 
die lokalen bürgerlichen Zeitungen überraschte. Die 
Verhandlungen waren schwierig, aber sie wurden mit 
einem Sieg des Syndikats beendet, das einen neuen 
Tarifvertrag durchsetzte. 

Hingerissen von dieser Begeisterung begannen die Füh-
rer des Syndikats im Juli 1910 einen neuen Streik mit 
der Verpflichtung, der Gewerkschaft beizutreten. Das 
Malheur nahm seinen Lauf: Erstens war es schwierig, 
ihre Truppen für diesen mehr ideologischen als mate-
riellen Anspruch zu motivieren. Zum anderen die Reak-
tion des Arbeitgebers, die auf der anderen Seite unter-
schätzt wurde: das Glaswerk stellte Streikbrecher aus 
Nordafrika [Kroumirs] ein und setzte die Produktion 
fort, Streikende wurden nur wieder eingestellt, nach-
dem sie eine Verzichtserklärung auf das Syndikat 
unterzeichnet hatten. Im Oktober waren die meisten 
Streikenden in die Fabrik zurück gegangen. Dieser Feh-
ler bedeutete das Ende des Syndikats. 

Basierend auf einer Fülle von Informationen, sowohl 
von Dokumenten als auch von Bildern, schreibt die 
Autorin [Virginia Balet] in einer flüssigen Sprache, 
gebaut auf einer klaren thematischen Ebene, aber auf 
der anderen Seite der Medaille fordert sie manchmal 
vom Leser, selbst einige Zusammenhänge herzustellen. 
Das Buch von Virginia Balet bringt einen nahrhaften 
[nourrissante] und starken Beitrag sowohl zur Geschich-
te der Arbeiterbewegung im Wallis als auch der 
Industrialisierung des Kantons. Es ist zu hoffen, dass 
noch andere Monographien dieser Art erscheinen, die 
nach und nach das bisher noch sehr lückenhafte Bild 
vervollständigen helfen. 

1823 - Eröffnung der 1. Glasfabrik 
[in Monthay, Valais; Autor unbekannt] 

www.valais-wallis-
digital.ch/de/a/#!/explore/cards/76 

Vier Glaser [Glasmacher] aus Savoyen, Jean Trottet, 
François Seingre und die Gebrüder Jean-Thomas 
und François-Marie Contat gründeten in Monthey die 
Glashütte «Franc Contat & Cie». Das Wallis hatten sie 
aufgrund der üppigen Wälder, der Kalkvorkommen 
und der günstigen Transportmöglichkeiten für den 
Sand als Standort ausgewählt. Die ersten Arbeiter ka-
men ebenfalls aus Savoyen. 

Ursprünglich wollten die Savoyer ihre Glashütte im 
heimischen Savoyen gründen, aber ein Konkurrent 
sprach sich dagegen aus. Deshalb verließen sie Savoyen 
und gründeten die Glashütte in Monthey zusammen 
mit den Wallisern Hubert Franc und Charles Bovier. 
Da sich die Glashütte in der Nähe einer gedeckten Brü-
cke befand, war sie bald als «Verrerie du Pont» be-
kannt. Die Glasprodukte wurden in der ganzen Roman-
die und teilweise in der Deutschschweiz verkauft. Das 
Unternehmen florierte und erlangte ein gewisses Anse-
hen. An der Landesausstellung 1848 sowie an der 
Industrieausstellung 1857 wurde die Glashütte je mit 
einer Silbermedaille ausgezeichnet. Nach Uneinigkei-
ten unter den Gesellschaftern wurde ein Liquidations-
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verfahren eröffnet und der Betrieb 1861 versteigert. 
Dem neuen Besitzer erging es nicht viel besser – das 
Unternehmen wurde 1871 aufgelöst. Die Gesellschafter 
der Glashütte «Franc Contat & Cie» taten sich 1861 
zusammen, um eine neue Glashütte zu gründen, die 
«Verrerie de la Gare Franc, Contat & Cie». Es ent-
stand noch eine dritte Glashütte, sodass während den 
1860er-Jahren große Konkurrenz herrschte. Dank ihrer 
Erfahrung und ihrem Fachwissen konnte sich die «Ver-
rerie de la Gare» nach einigen Jahren behaupten. 

Die Glasherstellung umfasste damals das gesamte 
Glassortiment: herkömmliches Glas, Flaschenglas und 
Fensterglas. Neben den Glasbläsern mussten die Arbei-
ter die vielfältigsten Tätigkeiten ausüben können, die für 
die verschiedenen Bereiche der Glasherstellung vonnö-
ten sind. Mit der Zeit spezialisierte sich die Glashütte: 
Sie gab die Produktion von Fensterglas, schwarzen und 
grünen Flaschen zugunsten von weißem und farbigem 
Glas auf; gleichzeitig nahm die Gesamtproduktion 
aber zu, was teilweise auf den Anschluss an die Eisen-
bahn zurückzuführen war. 

Ihre Blütezeit erlebte die «Verrerie de la Gare» zwi-
schen 1895 und 1900, aber die Konkurrenz auf Schwei-
zer Ebene wurde immer größer. Die Glashütte im luzer-
nischen Wauwyl beispielsweise unterbot ständig die 
Preise. Die Glashütte Monthey wurde 1908 eine AG 
und hieß fortan «Verrerie de Monthey S.A. Contat & 
Cie». Die Familie Franc gehörte nicht mehr zur Ge-
sellschaft. Die folgenden Jahre waren von Schwierigkei-
ten geprägt, von denen sich das Unternehmen nicht 
mehr erholte. Der Arbeiterstreik von 1910 störte den 
Betrieb stark. Später funktionierte ein neuer Ofen nicht 
richtig, was die Produktion abermals verlangsamte. Die 
Auswirkungen des Ersten Weltkriegs brachten der 
Glashütte etwas Erleichterung: Ohne Konkurrenz aus 
dem Ausland machte das Unternehmen zwischen 1915 
und 1918 satte Gewinne. 1929 zog sich die Familie 
Contat aus der AG zurück; die Glashütte war nun kein 
Familienunternehmen mehr. Anders als in anderen Fab-
riken wurde das Glas in Monthey weiterhin von Mund 
geblasen. Diese Technik bedingt aber eine gewisse 
Sorgfalt, die zunehmend abhanden kam. Das lockere 
Arbeitsklima half nicht, die kritische Lage des Betriebs 
zu verbessern; eine 1931 vorgenommene Restrukturie-
rung brachte auch nicht die erwünschte Wirkung. Die 
Produktion wurde 1931 gestoppt; zwei Jahre später 
[1933] schloss die Glashütte endgültig. 1943 wurden die 
Fabrikgebäude versteigert. 

Ref. 

Michelet, Henri: Sur les traces des précurseurs: 
industries bas-valaisannes (1800-1850). 
in: Vallesia, no 23, 1968, pp. 103-203, ici p. 171-176 
http://doc.rero.ch/record/21603?ln=fr 

De Torrenté, Ferdinand: Le développement in-
dustriel du canton du Valais. Genève 1920, pp. 44-45 
http://doc.rero.ch/record/22227?ln=fr 

Balet, Virginie: La Verrerie de Monthey (1824-
1933). Ouvriers, patrons et syndicats. Fribourg 2005. 

Walliser Bote, 13. Dez. 2014 
Die Anfänge der Industrie - 
Die Glasfabrik in Monthey - 
Das Wallis tritt in das Industriezeitalter ein 

www.1815.ch/site/assets/files/0/01/20/114/1822.
pdf 

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts zeichnen sich zaghafte 
Anfänge einer ersten Industrialisierungswelle im 
Wallis ab. Wer nun meint, dass die heute bedeutenden 
Industriezweige wie etwa die Chemie oder die Metal-
lurgie am Anfang der Industrialisierung des Kantons 
Wallis stehen, sieht sich getäuscht. Schon damals bildet 
allerdings die Stadt Monthey im untersten Teil des 
Kantons wie heute einen Schwerpunkt dieses bedeu-
tenden Wirtschaftszweiges. Einer der wichtigsten Zeu-
gen dieses Sprungs des Agrar- und Gebirgskantons in 
die Neuzeit ist die Glasfabrik von Monthey oder die 
«Verrerie du Pont». 

Am 2. August 1822 homologiert der Walliser Staatsrat 
die Betriebsbewilligung der Glasfabrik, die von der 
Firma Franc Contat & Cie. verlangt wird. Das Unter-
nehmen baut den Industriebetrieb an der Kreuzung 
zwischen der Kantonsstraße und derjenigen von Choëx 
in einem Gebäude auf, das die «Arche Noah» genannt 
wird. Der Betrieb wird wahrscheinlich im Jahre 1824 
aufgenommen, denn in dem Jahr werden die Dokumente 
für das Unternehmen offiziell unterzeichnet und die 
Betriebsbewilligung wird damit rechtskräftig. 

Die Glasfabrik steht während mehr als einem Jahrhun-
dert, nämlich bis 1943, in Betrieb. Allerdings ist ihre 
Geschichte und sind ihre Geschicke ausgesprochen 
bewegt. Wie andere Industriezweige kennt sie viele 
Krisen und Brüche. So schließt das Industrieunter-
nehmen 1857 zum ersten Mal seine Pforten; 1861 
nimmt es den Betrieb unter dem Namen der Société der 
Glaserei von Monthey wieder auf. Doch steht dieses 
Unterfangen unter keinem guten Stern, denn 1870 geht 
die Glasfabrik in Konkurs. 

In der Zwischenzeit hat die Familie Contat, die aus 
Hochsavoyen stammt und die bei der Gründung der 
ersten Glasfabrik dabei war, an der Bahnhofstraße 
einen neuen Betrieb aufgezogen. Dieser wird bis Mitte 
des 19. Jahrhunderts funktionieren. Erst gegen Ende 
der 1960-er Jahre wird das alte Fabrikgebäude abge-
rissen. Und an seiner Stelle entsteht im Jahre 1986 ein 
bekanntes Einkaufszentrum gleichen Namens [jetzt 
MIGROS]. 

«Für einen Kanton, der bisher bei der industriellen 
Welt abseits stand, stellt die Schaffung und Entwick-
lung der Glasfabrik von Monthey eine echte kleine 
Revolution dar. Der Arbeiter folgt auf den Handwerker, 
die Fabrik auf das Gewerbe. So wird der erste Grund-
stein gelegt für die bedeutende Entwicklung hin zum 
Industriearbeitsplatz des Chablais. Die Glasfabrik ist 
ein Zeugnis und eine Pioniertat auf diesem Gebiet im 
Wallis. 

Gleichzeitig ist sie auch ein Hinweis darauf, wie die 
industrielle Entwicklung im Wallis maßgeblich von 
Generationen von ausländischen Unternehmern und 
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Arbeitern geprägt wird. Es entstehen eigentliche Dy-
nastien von Arbeitgebern, von «Patrons», die sich dem 
raschen Wechsel in der Wirtschaft und vor allem in der 
Industrie laufend anzupassen versuchen, um zu überle-
ben. Die Arbeiterschaft, die oft eine schwierige und 
mühselige Arbeit unter schlechten Bedingungen leistet, 
organisiert sich und versucht, sich für ihre Interessen zu 
wehren. Erstmals machen im Wallis Begriffe wie 
«Streik» und «Gewerkschaften» die Runde. Das Wal-
lis entdeckt sozusagen die «rote Fahne»», schreibt 
Virginie Balet. 

Die Belegschaft der Glasfabrik von Monthey setzt sich 
aus einem bunten Gemisch zusammen. Es sind dort 
Arbeiter aus Monthey selber beschäftigt, aber auch 
ausländische Arbeitskräfte aus Frankreich, aus Ita-
lien, dann aus Holland und sogar aus Ungarn. Diese 
Handwerker sind wegen ihres Geschicks und ihrer 
Kenntnisse in der Glasherstellung gesucht. Denn ihre 
handwerklichen Künste werden mit den großen Glasblä-
sereien von Murano bei Venedig verglichen. Im Muse-
um des «Vieux Monthey» sind einige sehr schöne 
Beispiele der Glasbläserkunst zu sehen, die damals in 
der örtlichen Glasbläserei entstanden. Sie haben trotz 
ihrer Zerbrechlichkeit die Jahrzehnte überdauert und 
entzücken den Betrachter noch heute. 

Die Erinnerung an die Glasfabrik in Monthey 

Jean-Luc Benozoglio, der 1941 in Monthey geboren 
wurde, erinnert sich: «Während mehr als 100 Jahren hat 
die Glaserei von Monthey eine wichtige Rolle in der 
Industrialisierung nicht nur der Stadt selber gespielt, 
sondern auch der ganzen Region von Monthey. Trotz-
dem gibt es heute nur noch wenige sichtbare Zeugnisse 
dieser Epoche und dieses Wirtschaftszweiges. von den 
zwei Standorten ist nur noch von dem einen etwas 
übrig geblieben, nämlich von der Glasfabrik beim 
Bahnhof. Allerdings kommt das Gedächtnis an die 
ersten Schritte der Industrialisierung des Wallis mehr 
als nur diskret daher. Denn die Strasse, an der sie stand, 
trägt nun ihren Namen. Und dazu trägt das Einkaufs-
zentrum, das am damaligen Standort dieses frühen 
Zeugen der Industrialisierung steht, nun den Namens-
zug der Glasfabrik. So versinkt die Erinnerung an die 
Anfänge der Industrialisierung doch nicht vollständig. 

Wer ist ein Fremder im Wallis? 

Auf diese Frage geht Jean Henri Papilloud in seinem 
Werk «Das Wallis und die Fremden» ein. «Die Ant-
wort hängt von den Institutionen ab, also von der Ge-
setzgebung, von den materiellen Bedürfnissen, also von 
der Wirtschaft und vom individuellen wie vom kollekti-
ven Auftreten, also von der Kultur», notiert der Autor. 

Ein «Fremder» war nach dem damaligen Sprach-
gebrauch ein Angehöriger eines anderen Staates. 
Daran ändert sich bis auf den heutigen Tag wenig. In 
Tat und Wahrheit konnte aber ein Fremder aus einem 
angrenzenden Kanton kommen, aus der Nachbarge-
meinde oder aus dem Nachbarweiler. Ich erinnere mich 
noch gut daran, wie meine Tante sagte «...das ist ein 
Fremder, einer von Sitten.» Sie wohnte im Val d’Hérens 
und ihre Aussage stammt keineswegs aus dem 19. Jahr-
hundert. 

Dazu Jean-Henri Papilloud: «Im 19. Jahrhundert sind 
vier Walliser von fünf Bürger ihrer Wohngemeinde. Sie 
werden dort geboren und sie sterben dort. Sie betrachten 
alle als Fremde, die nicht im Schatten des eigenen 
Kirchturms Wurzeln geschlagen haben.» Bis in die 
1870-erJahre hinein behandeln die Gesetze und Regle-
mente alle Durchreisenden, alle Heimatlosen und alle, 
die nicht schon ewig am Ort waren und dort Rechte 
genossen, als Randständische. 

Die ersten Volkszählungen sind lückenhaft. Erst 1829 
zeigt sich, wie wenig «Fremde» im Wallis wohnen. In 
diesen Jahren braucht es eine Bewilligung des Staatsra-
tes, damit sich jemand in einer Gemeinde niederlassen 
kann. Man fürchtet, dass sich die Neuzuzüger nicht 
selber durchbringen und so der öffentlichen Hand zur 
Last fallen könnten. 

www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D30878.php 

Contat, Armand,  24.5.1861 Monthey,  23.3.1938 
Monthey, kath., von Monthey. Sohn des François, 
Bruder des Antoine. ∞ Marthe Henschel. 
Techn. Maturität, dipl. Chemieingenieur am Polytechni-
kum Zürich. Ab 1907 war C. Direktor der familienei-
genen Glasfabrik. Die Verrerie de Monthey SA wur-
de 1907 und 1910 von sozialen Forderungen und Streiks 
erschüttert, erlangte 1915-1919 eine gewisse Prosperi-
tät, musste aber 1933 den Betrieb endgültig einstellen. 
Literatur: L. Borgeaud, L'industrie du verre à Monthey, 
in Pages montheysannes 6, 1960, 349-379 
Autorin / Autor: Ignace Carruzzo / EM 

Historisches Lexikon der Schweiz … 
Ausstellungen 

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D13795.php 

[…] Einen Grundstein für die Ausstellungsbewegung in 
ganz Europa legte 1798 die „Exposition des produits 
de l'industrie française“, deren kunsthandwerkliche 
und gewerblich-industrielle Exponate primär als Leis-
tungsschau und Selbstdarstellung der Republik dienten. 
Ähnliche Veranstaltungen wurden in den folgenden 
Jahrzehnten im nationalen, regionalen und lokalen 
Rahmen in ganz Europa durchgeführt. 

In der Schweiz fand 1804 in Bern auf Anregung der 
Ökonomischen Gesellschaft eine erste Kunst- und 
Industrieausstellung mit 399 Ausstellern aus mehreren 
Kantonen statt. Der Versuch des Leiters Franz Sigmund 
Wagner, die anlässlich einer Tagsatzung eröffnete Aus-
stellung permanent zu gewährleisten, scheiterte. 1810, 
1818, 1824 und 1830 wurde die Berner Ausstellung 
wiederholt. In der Regenerationszeit [1830-1848] ent-
wickelte sich die Ausstellungstätigkeit auf industriell-
gewerblichem Gebiet, parallel zur Gründungswelle von 
Gewerbevereinen, auch in anderen Kantonen (u.a. 
1828 und 1833 in Genf, 1830 in Basel, 1833 und 1839 
in Lausanne, 1845 in Aarau, 1846 in Zürich). 1843 fand 
in St. Gallen eine erste gesamtschweizerische Gewer-
be- und Industrieausstellung statt, welcher 1848 und 
1857 in Bern die 2. und 3. Schweizer Industrieaus-
stellung folgten. 
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Diese Ausstellungen dienten sowohl kommerziellen 
Zwecken wie auch als Medien der kantonalen und 
nationalen Selbstdarstellung. Gleichzeitig veranschau-
lichten sie als eine Art Fortschrittsbarometer die Abfol-
ge von Invention, Innovation und Imitation in Tech-
nik und Wirtschaft. Sie waren damit über die unmit-
telbare Markterschließung und Werbewirkung für Pro-
dukte und Produzenten hinaus auch ein geeignetes 
Medium zur Inszenierung und Propagierung der bürger-
lichen Leitwerte des Technischen Fortschritts, der Kon-
kurrenz, des Arbeitsethos und der Konstruktion einer 
kollektiven Identität. Ihr Rendement blieb vorerst eher 
bescheiden und erreichte erst mit den Landesausstel-
lungen (1883 Zürich, 1896 Genf, 1914 Bern, 1939 
Zürich, 1964 Lausanne) größere Kreise. Der internati-
onalen Präsentation diente auch die Teilnahme von 
jeweils mehreren hundert schweizerischen Ausstellern 
an den seit 1851 periodisch stattfindenden Weltausstel-
lungen. […] 

SG: Später bekam die Verrerie de Monthey auch Me-
daillen der Ausstellungen Zürich 1883 und Genf 1896. 

Medaillen 

Medaille 2. Landesausstellung Bern 1848 

 

Münze Helvetia 1850, 5 Franken 

 

Medaille 3. Landesausstellung Bern 1857 

 

 

 

Medaille 4. Landesausstellung Zürich 1883 
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Medaille 4. Landesausstellung Zürich 1883 
Eröffnung der St. Gotthard Durchfahrt 29. Februar 1880 

 

 

Medaille 5. Landesausstellung Genf 1896 

 

 

Monthey 

www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D2740.php 

[…] Monthey nutzte ab Ende des 19. Jhdts. die Lage als 
Grenz- und Durchfahrtsort, seine Holz- und Wasser-
ressourcen (Vièze, Rhone) sowie seine Elektrizitätsre-
serven, um sich wirtschaftlich und industriell zu entwi-
ckeln. 1859 erhielt die Stadt einen Bahnhof an der 
Eisenbahnlinie Bouveret-Saint-Maurice (aus unklaren 
Gründen "Ligne du Tonkin" genannt). Die Aigle-Ollon-
M.-Bahn, die 1907 eine Brücke über die Rhone erhielt, 
brachte den Anschluss an die Simplonlinie; 1908 wurde 
sie mit dem Teilstück M.-Champéry fertig gebaut. Zum 
traditionellen Handwerk und zur Glashütte von 1824 
gesellten sich kurzlebige Unternehmen wie 1841 der 
Abbau von Findlingen durch italienische Einwanderer, 
1881 eine Tabak-, 1892-97 eine Zucker-, 1893 eine 
Seifen- und eine Wanduhrenfabrik. Die 1888 gegründe-
te Metallwerkstatt Giovanola, die zur Giovanola Frères 
und 2002 zur GTec SA wurde, beschäftigte 1931 134 
Arbeiter, schloss aber 2007 ihre Tore. […] 

www.vieux-monthey.org/publications/1824-
1933-la-verrerie-de-monthey/ 

www.faimdesiecle.ch/catalogue/la-verrerie-de-
monthey 

https://revuesshs.u-
bour-
gogne.fr/dissidences/document.php?id=483 

Georges Ubbiali, La Verrerie de Monthey. 
Ouvriers, patrons et syndicats, 1824-1933, 
Fribourg (CH), Faim de siècle, 2005 

Wallis / Valais - Savoyen 

Wikipedia DE: Das Wallis (französisch Valais, italie-
nisch Vallese, rätoromanisch Vallais, arpitanisch Valês), 
amtlich Staat Wallis und État du Valais, ist ein Kanton 
im Südwesten der Schweiz mit einer französisch- (fran-
kophon)- und deutsch-sprachigen Bevölkerung. Der 
Hauptort ist Sitten. Der frankophone Teil des Wallis 
zählt zur Romandie (französische Schweiz), das deut-
sche Sprachgebiet zur Deutschschweiz. Wie der größte 
Schweizer Kanton Graubünden liegt das Wallis als 
drittgrößter Kanton vollständig im Gebiet der Alpen. 

Das Wallis besteht (mit Ausnahme kleinerer Gebiete 
jenseits der Pässe Simplon und Gemmi) aus dem Tal 
der Rhone (Rotten) vom Rhonegletscher bis zum Gen-
fersee und den Seitentälern. Im Norden liegen die Ber-
ner und Waadtländer Alpen, im Süden die Walliser 
Alpen mit den höchsten Bergen der Schweiz (Mischa-
bel- und Monte-Rosa-Massiv). Die höchsten Berge der 
Walliser Alpen und der Schweiz sind die Dufourspitze 
mit 4634 m ü. M. (höchster Berg der Schweiz und damit 
des Wallis), […] und das Matterhorn 4478 m ü. M. Mit 
dem Aletschgletscher, dem Gornergletscher und dem 
Walliser Fieschergletscher befinden sich im Wallis die 
drei größten Gletscher der Alpen. 

Durch den Schutz der umliegenden Berge ist das Haupt-
tal des oberen Wallis, aber auch das Vispertal ausge-
sprochen trocken und warm mit einem Steppenklima. 
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Die Wasserversorgung wird vielerorts durch schon im 
Mittelalter angelegte Wasserleitungen, sogenannte Suo-
nen oder Bissen, gewährleistet. 

Der tiefste Punkt liegt bei 372 m ü. M. am Genfersee. 

S.a. Landwirtschaft und Industrie … 

Wikipedia DE: Savoyen (französisch Savoie, italienisch 
Savoia) ist eine Landschaft, die sich heute im Wesentli-
chen auf die französischen Départements Haute-
Savoie und Savoie erstreckt. 

Savoyen liegt zwischen der Schweiz, Piemont und den 
Départements Isère sowie Ain. […] Savoyen ist die 
höchstgelegene Landschaft Europas und besteht 
hauptsächlich aus den Savoyer Alpen (mit dem Mont 
Blanc, 4810 m) und den Grajischen Alpen (mit der 
Grande Casse, 3855 m, und der Pointe de Charbonnel, 
3752 m) mit den Pässen des Kleinen St. Bernhard und 
des Mont Cenis und grenzt im Süden an die Cottischen 
Alpen (mit der Aiguille de Scolette, 3506 m, und dem 
Pic du Thabor, 3207 m). 

Die Bevölkerung spricht neben französisch teilweise 
noch die frankoprovenzalische Sprache Arpitan. Die 
Einwohner Savoyens werden Savoyarden genannt. 

Der Mangel an Erwerbsmöglichkeiten zwang junge 
Savoyarden jahrhundertelang zur Abwanderung. 
Heute bilden Industrie (Uhren, Elektronik), Landwirt-
schaft (Milch- und Käseproduktion) und Tourismus 
(Alpinismus, Wintersport) die wirtschaftlichen Grund-
lagen des Gebiets. 

Als Chablais wird das Gebiet südlich des Genfersees 
bezeichnet. Der größere westliche Teil – das Seeufer um 
die Städte Thonon-les-Bains und Évian-les-Bains sowie 
das Einzugsgebiet des Flusses Dranse – gehört zum 
französischen Département Haute-Savoie. Der von der 
Rhône durchflossene schweizerische Anteil setzt sich 
aus dem Walliser Bezirk Monthey und dem Waadtlän-
der Bezirk Aigle zusammen. Geographisch gehört das 
Chablais zu den Savoyer, Freiburger und Berner 
Alpen. 

Quellen: 

www.worldcat.org/title/statuts-de-la-societe-
des-verreries-de-monthey/oclc/718119320 
Statuts de la Société des verreries de Monthey. 
Verlag: Lausanne : G. Bridel, 1861 

www.worldcat.org/identities/lccn-n2008-11400/ 
www.worldcat.org/title/tarif-de-la-verrerie-de-la-
gare-a-monthey-valais/oclc/718119788 
http://worldcat.org/identities/lccn-n2008011401/ 
Verrerie de Monthey, Franc Contat & Cie 
Tarif de la Verrerie de la gare à Monthey Valais 
1864 

www.worldcat.org/title/statuts-de-la-societe-
des-anciennes-verreries-de-
monthey/oclc/718119470 
Statuts de la Société des anciennes verreries 
de Monthey. Verlag: Sion : Ch. Steinbach, 1865 

www.worldcat.org/title/statuts-de-la-verrerie-
de-monthey-contat-cie-s-a/oclc/718119074 
Statuts de la Verrerie de Monthey, Contat & Cie 
S. A.; Verlag: Sion : Impr. P. Pfefferlé, [1908] 
Supplément: Modifications apportées aux sta-
tuts. - Impr. montheysanne, 1915. 15 p. 

Alternative Namen: 

Verrerie de la Gare, Franc Contat & Cie. 
Verrerie Franc Contat & Cie. 
Verrerie Monthey 
Verrerie du Pont 
Verrerie de Monthey S.A. 
Verrerie de Monthey S.A. Contat & Cie. 

Abb. 2014-3-01/02 
Courant 
Verrerie de Monthey Contat & Cie., Monthey, Valais 
(Swisse), um 1910, Einband 
Sammlung CMOG / Rakow Library, F-8588T 
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Abb. 2015-3-02/02; Verrerie de Monthey Contat & Cie. (S. A.) 1911 
Karte zur Ankündigung von Repräsentanten bei den Kunden der Glasfabrik 
www.notrehistoire.ch/group/monthey/photo/50407/ Carte d'entreprise datée du 25 août 1911. 

 

Abb. 2014-3-01/01; Courant Verrerie de Monthey 1910 (Ausschnitt Einband); Sammlung CMOG / Rakow Library, F-8588T 
Medaillen Bern 1848, Bern 1857, Zürich 1883, Genf 1896 
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Abb. 2015-3-02/03 
L'estampe topographique ou valais 1850-1899 et supplement 1600-1849; Seite 343, Monthey, Verrerie Franc Contat & Cie. 
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Abb. 2015-3-02/04 
www.vieux-monthey.org/publications/1824-1933-la-verrerie.de-monthey : Virginie Balet, La Verrerie de Monthey (1824-1933) 

 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Monthey 1864 2015-3-02 

Seite 12 von 36 Seiten PK 2015-3 Anhang 02 Stand 09.02.2016 

Abb. 2015-3-02/05 
www.vieux-monthey.org : Musée Vieux Monthey, Überfangene, geschliffene Gläser der Verrerie de Monthey 
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Abb. 2015-3-02/06 
www.1815.ch/site/assets/files/0/01/20/114/1822.pdf : Die Anfänge der Industrie - Die Glasfabrikin Monthey 
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Abb. 2015-3-02/07 
Postkarte La place centrale de Monthey ca. 1890 / Monthey, La Cristallerie, Carte postée le 5 août 1908 
www.notrehistoire.ch/group/monthey/photo/49421/ 
www.notrehistoire.ch/photo/view/50397/ 
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Abb. 2015-3-02/08 
Facture [Rechnung] Verrerie de Monthey Contat & Cie. S.A. 1912 / Medaille Genf 1896 
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Abb. 2015-3-02/09 
Tarif de la Verrerie de la Gare à Monthey (Valais) (Schweiz, Wallis) 1864, Ausschnitt Einband; Sammlung Marc Christoph 
Glasmacher in Monthey um 1864 
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Abb. 2015-3-02/10; Tarif de la Verrerie de la Gare à Monthey (Valais) 1864, Einband Rückseite; Sammlung Marc Christoph 
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Im MB Monthey 1910 ist genau die Jasmin-Vase abgebildet, 
die ich in meiner Sammlung habe und die ich in eBay FR 
verpasst habe - aber ich bin ganz sicher, dass meine Vase 
nicht erst 1910 in der Schweiz hergestellt wurde! Das wäre 
ja lustig, wenn die Schweizer Glasmacher seit 1850 nichts 
dazu gelernt hätten. Die Glashütte gab es allerdings schon 
ab 1822/1824 bis 1857 bzw. 1870. Wurden die Vasen in der 
Schweiz um 1850 hergestellt? 

Abb. 2014-3-01/33 (Ausschnitt) 
MB Verrerie de Monthey, 1910, Planche 29 
Vases à jasmin, No. 259, Vase à fleurs Bamboux 
No. 260, Vase à fleurs Perles 

 

Abb. 2005-4/021 
Jasmin-Vase mit Blättern, Sechsecken und Winkeln, mit Abriss, 
form-geblasenes opak-blaues Glas, H 15,6-16,0 cm, D 12,8 cm, 
Sammlung SG PG-969 
Hersteller unbekannt, Frankreich, Anfang - Mitte 19. Jhdt.? 
s. MB Verrerie de Monthey, 1910, Planche 29 
Vases à jasmin, No. 260, Vase à fleurs Perles 

 

Abb. 2009-2/047 
eBay FR, Art.Nr. 250409929696, € 49,00 
“Rare vase opaline émaillé peint et doré, début XIXème, typique 
des production de la première moitié du XIXème. Trés pro-
bablement d'époque Charles X. Ce vase est soufflé au moule (4 
lignes verticales visibles).“ H 13,3 cm, D ??? cm 
s. Jasmin-Vase mit Blättern, Sechsecken und Winkeln, mit 
Abriss, form-geblasenes opak-blaues Glas 
H 15,6-16,0 cm, D 12,8 cm 
Sammlung SG PG-969, PK Abb. 2005-4/021 
Hersteller unbekannt, Frankreich, Anfang - Mitte 19. Jhdt.? 

 

Abb. 2014-3-01/33 (Ausschnitt) 
MB Verrerie de Monthey, 1910, Planche 29 
Vases à jasmin, No. 258, Vase à fleurs Mains 
vgl. Vasen Vallérysthal / Portieux 
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Abb. 2004-4/040 
Vase mit Ranken und Blüten, Grund glatt, Abriss 
weiß opalisierendes, form-geblasenes Glas, H 11,3 - 11,5 cm, 
D Rand 10,4 cm 
Sammlung SG PG-845 
Hersteller unbekannt, Frankreich oder Belgien, um 1850 
vgl. MB Verrerie de Monthey, 1910, Planche 29 
Vases à jasmin, No. 257, Vase à fleurs Arabesques 

 

Abb. 2014-3-01/33 (Ausschnitt) 
MB Verrerie de Monthey, 1910, Planche 29 
Vases à jasmin, No. 256, Vase à fleurs Lorgnons 
No. 257, Vase à fleurs Arabesques 

 

PK 2009-2-01, SG: zur Lage der Glasindustrie in Euro-
pa und Nordamerika nach dem 1. Weltkrieg, s. PK 
2003-3, Zaugg, Die Schweizerische Glasindustrie, Zü-
rich 1922; Zaugg 1922: Es sind eigentlich nur die Glas-
hütten von Semsales, Monthey und Hergiswil, welche 
die vielen Stürme überstanden und ihren Betrieb bis 
heute fortsetzen konnten.] 

www.faimdesiecle.ch/catalogue/la-verrerie-de-
monthey 

 

 

 

PK 2009-2-01, SG: Zaugg berichtet wohl anhand der 
Jubiläumsschrift Hergiswil zunächst über die Gründun-
gen der Siegwart von 1723 bis 1918 und auch über 
andere Unternehmen: 

Schweizerische Glasindustrie A. G. 
Hergiswil und Küßnacht 
Verrerie de Monthey, Contat & Cie, S. A. 
Monthey (Wallis) 
Verrerie de St. Prex et Semsales Réunies S. A. 
St. Prex (Waadt) 
Glashütte Bülach A. G., Flaschenfabrik, Bülach 
und einige übrige, darunter auch „fallierte“ 
Unternehmen. [S.A. = Société Anonyme = AG] 
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www.wallisermuseen.ch/fr/musees/bas-valais/monthey-musee-du-vieux-monthey/ 

Industriegeschichte: Das Museum Vieux Monthey interessiert sich für die lokale Geschichte und vor allem in den 
frühen Tagen der Industrialisierung. In der Tat war Monthey die erste Industriestadt im Wallis, hatte eine Vorrei-
terrolle in den Bereichen Chemikalien, synthetische Steine und im Metallbau. Das Glaswerk Monthey, das von 1824 
bis 1933 betrieben wurde, wird mit einigen schönen Vasen und Gläsern in einer Vitrine vorgestellt. […] 

 

Karte Schweiz, Genfer See, aus GOOGLE MAPS (2014-08) 
Genève, Lausanne, Monthey, Le Bouveret, Massif du Chablais 

 

 

Bouveret
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www.cmog.org/library/verrerie-de-monthey-
catalog [1910]: 

F-8588T - Page 1-2 torn from price list. 
Stamped: „Comptoir Franco-Suisse de Commissions 
(S.A.), Lausanne“. 
Catalog was originally filmed with price list (Bib 
no.116076), which has since been cataloged separate-
ly. Digitized by Boston Photo Imaging in August 2010. 
Includes drinking vessels, decanters, show jars, bott-
les, glass novelties, lab and medicinal glassware, 
lamp chimneys, candlesticks, salts, HBS glass. 
Clearwater T0662 / Trade catalog. 
For correlating price list, see: Prix-courant, 1910. 
Contents: 
Ire Division: Gobeletterie verrerie fine & ordinaire 

IIme Division: Moulure.1st section: Gobeletterie; 
2nd: Moulure. 

http://rakow.cmog.org/cgi-
bin/Pwebrecon.cgi?BBID=55101 

Contat & Cie, Monthey, Switzerland. 
Verrerie de Monthey [catalog]. 
Monthey, Switzerland: Contat & Cie, [1910] 
35 plates : entirely ill.; 30 cm. 
Trade catalog. 
For correlating price list, see: Prix-courant, 1910. 
Includes drinking vessels, decanters, show jars, bottles, 
glass novelties, lab and medicinal glassware, lamp 
chimneys, candlesticks, salts, HBS glass. […] 
F-8588T / Record Number: 55101 
Indexed In: Clearwater T0662 

 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Monthey 1864 2015-3-02 

Seite 22 von 36 Seiten PK 2015-3 Anhang 02 Stand 09.02.2016 

 

Der „Prix courant Verrerie de Monthey Contat & Cie. 1910“ wurde getrennt vom Musterbuch (ohne Datum) 
digitalisiert. 

Diese Preisliste, die 1910 datiert ist, bringt nicht mehr alle Gläser, die im Musterbuch angeboten werden, das 
Musterbuch muss also vor 1910 entstanden sein! 

Viele Pressgläser sind Kopien, wahrscheinlich von Schmid Verreries (SV), Bayel & Fains und anderen. 
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Abb. 2009-2-01/007; MB Glashütte Franc, Contat & Comp., Monthey, 2. H. 19. Jhdt.; aus Horat, Flühli-Glas 1986, S. 81 
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Abb. 2009-2-01/008; MB Glashütte Franc, Contat & Comp., Monthey, 2. H. 19. Jhdt.; aus Horat, Flühli-Glas 1986, S. 81 
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Abb. 2014-3-01/03 
MB Verrerie de Monthey 1910, Einband 
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Abb. 2014-3-01/28 
MB Verrerie de Monthey 1910, Planche 24, Sucriérs, porte-cigares, beurriers, compotes, No. 101 - 126 
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Abb. 2014-3-01/29 
MB Verrerie de Monthey 1910, Planche 25, Moutardiers, porte cure-dents, fromagères, coupes à fruits, No. 127 - 147 
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Abb. 2014-3-01/30 
MB Verrerie de Monthey 1910, Planche 26, Saladiers, coupes à glace, assiettes, No. 148 - 168 
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Abb. 2014-3-01/31 
MB Verrerie de Monthey 1910, Planche 27, Flambeaux, bougeoirs, bobèches, No. 169 - 192 
vgl. No. 188 mit MB Bayel & Clairey 1886, Tafel 45, Bougeoirs moulés, No. 315, Sphynx 
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Abb. 2014-3-01/33 
MB Verrerie de Monthey 1910, Planche 29, Salières, dessous de carafes, vases à fleurs (jasmin), No. 230 - 260 
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Siehe unter anderem auch: 

PK 2009-2 SG, Form-geblasene, bemalte Jasmin-Vase mit Blättern, Sechsecken und Winkeln, ohne 
Abriss, Hersteller unbekannt, Frankreich, 1825 - 1850? 

PK 1999-3 SG, Zur Glashütte Fenne der Familie Raspiller 
PK 2000-1 Garcke, Stolberg und die Glasindustrie [auch Siegwart] 
PK 2000-1 Neutzling, Die Glasmacher-Familie Sigwart / Siegwart 
PK 2000-1 Neutzling, La famille de verriers Sigwart / Siegwart (version française) 
PK 2000-1 SG, Zeittafel zur Stolberger Glasindustrie [Siegwart, Stolberg] 
PK 2000-4 Funk, Glasmuseum Glashütte Hergiswyl [Siegwart, Schweiz] 
PK 2000-4 Henle, Schweizer Glasindustrie Siegwart & Co. A.G. Hergiswyl & Küssnacht 
PK 2000-4 SG, Ein wichtiges Buch: Hansjosef Maus, Schwarzwälder Waldglas 
PK 2001-4 SG, Pressglas-Paperweights von Siegwart, Stolberg, Wiener Weltausstellung 1873 
PK 2001-4 SG, Tagebuch Siegwart, Stolberg, 1826 bis 1856, Rezept für Silberspiegel 
PK 2001-5 Siegwart, Pressglas-Paperweights von Siegwart, Stolberg; Nachtrag zu PK 2001-4 
PK 2002-1 Anhang 05, SG, Zur Geschichte der Glashütten in Lothringen und Saarland, Neufassung 
PK 2002-1 SG, „Gegossenes“ oder „gepresstes“ Glas - Glasrelief mit dem Portrait Louis XIV. von 

Bernardo Perrotto: Bernardo Perrotto, der jüdische Glasmacher aus Altare, ... 
(Caqueray, Louis Lucas de Nehou) 

PK 2002-2 Roese, Eine gemarkte Schale von Gebrüder Siegwart, Stolberg b. Aachen 
PK 2002-3 Regionale Industrialisierung des Aachener Reviers zwischen dem ausgehenden 18. und 

der Mitte des 19. Jhdts, dargestellt am Beispiel der Glas-Industrie [Siegwart, Stolberg] 
PK 2003-3 Anh.-11, SG, Schaudig, Zaugg, Die Schweizerische Glasindustrie (Auszug), Zürich 1922 
PK 2003-3 SG, Zum Abdruck von Zaugg, Die Schweizerische Glasindustrie, Zürich 1922 

[Siegwart, Schweiz] 
PK 2004-4 Anhang 09, SG, Abriss zur Geschichte der Glashütten Vonêche, Namur, Val-Saint-

Lambert, Maastricht und Leerdam sowie Stolberg b. Aachen (ergänzt 2004-09) 
PK 2005-1 Chiarenza, „Gamin“ - der „Gemeine“ als Glasmacher-Bursche in Portieux 
PK 2005-3 Neu, Die Wildensteiner Glashütte im Südwesten der Vogesen [Sundgau] 
PK 2005-3 Neu, La verrerie de Wildenstein au sud ouest des Vosges (version française) 
PK 2008-2 Mattes, SG, Paperweights aus Pressglas der Gebrüder Siegwart & Co., Stolberg bei Aa-

chen; Weltausstellungen Wien 1873 und Paris 1878, Junger Mann in Uniform 
PK 2008-2 Schramek, „Lobmeyr“ Paperweights Explored [Siegwart, Stolberg] 
PK 2008-2 Roth, Am Ursprung der Glasmacherfamilien Rubischung, Schmid und Engel 

[Gänsbrunnen / Schafmatt, auch Siegwart] 
PK 2008-2 SG, Zum Abdruck der Anfänge der Glasmacherfamilien Hug, Rubischung, Schmid und 

Engel von Alexander Roth [auch Siegwart] 
mit einer Auswahl von Beiträgen der PK zum Thema frühe Glashütten & Glasmacher 

PK 2008-4 Egg, Die Glashütten zu Hall und Innsbruck im 16. Jahrhundert (Auszug) 
PK 2008-4 SG, Stammbaum der Glasmacherfamilie Raspiller, Ursprung Hall in Tirol 

Auszüge aus der Datenbank Pierre Bourgeois (1925-2004) 
PK 2008-3 Anhang 08, SG, Glasneck, MB Angelo Sassella / Gebrüder Siegwart, Stolberg, um 1900 
PK 2008-3 Anhang 04, SG, Glasneck, MB Angelo Sassella / Gebrüder Siegwart, Stolberg 1906 

mit Geschichte Siegwart und Zeittafel zur Stolberger Glas-Industrie 
PK 2008-3 Ahg. 09, SG, Glasneck, Prospekt MB Angelo Sassella / Gebr. Siegwart, Stolberg, um 1914 
PK 2008-2 Auswahl von Beiträgen der PK zum Thema frühe Glashütten & Glasmacher 
PK 2008-2 Inhaltsverzeichnis der Zeitschrift „Éclat de verre“ GenVerre bis No. 11-2007, 

http://www.genverre.com 
PK 2008-4 Prasch, Waldglas aus Oberkärnten 1621-1879 - Glashütte Tscherniheim, 1971 (Auszüge) 
PK 2009-2 Anhang 01, Siegwart, Die Siegwart und die edle, freie Glasmacherkunst. Norderstedt 

2009; SG, Zum Abdruck … 
PK 2009-3 Leo Siegwart, Jubiläumsschrift zum hundertsten Betriebsjahre der Glashütte Hergiswyl, 

Nidwalden, 1818 -1918 
PK 2010-2 SG, Dominik Siegwart: Konrad Siegwart, Bäckermeister von Fützen, Aachen 2009 
PK 2013-3 Roth, Schaffner, Glasmacher aus Böhmen an den Glashütten von Gänsbrunnen und La 

Heutte im Schweizer Jura - nebst weiteren neuen Erkenntnissen zu beiden Glashütten 
PK 2013-3 Roth, Die Rubischung und Robichon, eine Glasmacherfamilie an den Hütten der Schweiz, 

Deutschlands und Frankreichs 
PK 2014-3 Anhang 01, SG, Courant Verrerie de Monthey (Schweiz, Wallis), 1910 
PK 2015-3 Anhang 02, SG, Tarif Verrerie de la Gare à Monthey (Schweiz, Wallis), 1864 
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Siehe unter anderem auch: 
WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere Artikel zum Thema: 
suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2000-1w-Neutzling-famille de verriers Sieg-
wart.pdf 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-3w-neu-wildenstein.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-1w-schubert-glasmeister-hirsch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-roth-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-sg-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-greiner-kunkel-glasmacher.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-loibl-spessart-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-sg-spessart-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-egg-hall-innsbruck.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-prasch-tscherniheim-kaernten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-sg-raspiller-stammbaum.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-1w-siegwart-buch-chronik-1936.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-01-siegwart-geschichte-schweiz-

1936.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-bernhard-steirisches-glas-2009.pdf 

(Hinweis auf PK-Artikel zum Thema frühe Glashütten) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-sg-neumann-fabrikschleichach.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-schaich-konstein.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2010-1w-11-keess-maehren-glasfabrikation-1824.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-paulus-painten-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-paulus-bayer-glasmacher-portugal-

spanien-1740.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-fischer-erzherzog-johann.pdf 

(Hinweis auf PK-Artikel zum Thema frühe Glashütten & form-geblasenes Glas) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-sg-kiesow-lebens-essenz.pdf 

(Hinweis auf PK-Artikel zum Thema frühe Glashütten) 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2011-3w-02-hirsch-boehm-kristallglas-1936.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-bernleithner-glashuetten-1956.pdf 

(Hinweis auf PK-Artikel zum Thema frühe Glashütten) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-tarcsay-glashuette-reichenau-2009.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-2w-stenger-vall-port-liquidation.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-roth-schaffner-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-sg-eclat-de-verre.pdf 
Glasmacher Schmid: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2002-1w-05-glashuetten-lothringen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-2w-christoph-vall-port-reproduktionen-

2005.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2005-3w-neu-wildenstein.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-2w-sg-clairey.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2006-2w-sg-vierzon.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-roth-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-2w-sg-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-4w-sg-raspiller-stammbaum.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-01-siegwart-geschichte-schweiz-

1936.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-siegwart-hergiswyl-1918.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-siegwart-hergiswyl-1918.pdf (Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-mauerhoff-rochere-1475.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-glasmeister-bayern-lothringen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-thierer-schmidsfelden.pdf 

(Glasmeisterfamilie Schmid mit Angaben zu PK Artikeln Familie Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-3w-duboucarre-sv-salzfass-blau.pdf 

(Schmid) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-roth-schaffner-glasmacher-schweiz.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-4w-roth-glasmacher-rubischung-

schweiz.pdf 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Monthey 1864 2015-3-02 

Stand 09.02.2016 PK 2015-3 Anhang 02 Seite 33 von 36 Seiten 

Glasmacher Wanderungen: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-paulus-bayer-glasmacher-portugal-

spanien-1740.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-paulus-bayer-glasmacher-portugal-

spanien-1740.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-paulus-painten-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-bayern-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-02-schmitz-bemerkungen-bayern-

glasindustrie-1834.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-paulus-eder-schweden-spanien.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-cegla-glasmacher-braun-norwegen-

spanien.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-hirsch-schwarzenthal.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-sg-paulus-irlbrunn.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-dirscherl-bayerwald-glashuetten-

1938.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-brozova-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-kren-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-sg-wognomiestez.pdf ............ (Škrdlovice) 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-kaba-kren-glashuetten-hochland.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-1w-bernleithner-glashuetten-1956.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-tarcsay-glashuette-reichenau-2009.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-bericht-industrie-ausst-steiermark-

1838.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kaba-glashuetten-boehm-maehr-hoehe-

1972.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-glaeser-

milovy.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-kren-junek-horacku-2009-skrdlovice.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-boehmen-karaffe-rubin-rot.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-1w-stopfer-conrath-milovy-maxhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-2w-kapusta-bergland-glas-1971.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-vorgic-serbien-pressglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-marinkovic-serbien-

glasmanufakturen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-vorgic-serbien-glasmuseen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-vorgic-serbien-pressglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-duric-serbien-pressglas.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-vorgic-serbien-jagodina.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-vorgic-kaennchen-jagodina-marke.pdf 

www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2014-3w-01-mb-monthey-1910.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2015-3w-02-mb-monthey-1864.pdf 
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Abb. 2015-3-02/11 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 1, Conditions générales 
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Abb. 2015-3-02/12 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 2, Gobelets coniques, Encriers ordinaires, Encriers divers 
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Abb. 2015-3-02/13 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 3, Gobelets cylindriques, Gobelets cyl. forme bohême, ouverts, forme bohême, flettes, Chopes 
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Abb. 2015-3-02/14 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 4, Chopes varies, Tasses à glace, Verres à pied gondole à fond rond 
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Abb. 2015-3-02/15 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 5, Verres coniques à bouton ou sans bouton, … Coupes à Champagne et à vin du Rhin … 
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Abb. 2015-3-02/16 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 6, Carafes légères à fond plat ou en poire, Carafes fortes, Carafes étrusques … 
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Abb. 2015-3-02/17 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 7, Carafes en poire, Burettes à huile …, Carafes à huile …, Burettes à Messe 
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Abb. 2015-3-02/18 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 8, Carafes forme ordinaires, Bouteilles forme étrusque, …, Biberons de divers formes 
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Abb. 2015-3-02/19 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 9, Garnitures de Ménagères coniques, … étrusques, Moutardiers, Salières, Porte huiliers … 

 



Pressglas-Korrespondenz Anhang MB Monthey 1864 2015-3-02 

Stand 09.02.2016 PK 2015-3 Anhang 02 Seite 43 von 58 Seiten 

Abb. 2015-3-02/20 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 10, Compotiers sans pied, … à pied, … forme poire, Tasses à gelée, Coupes à dessert 
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Abb. 2015-3-02/21 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 11, Sucriers sans pied …, Couvre fromages …, Plateaux …, Beurriers, Assiettes forme bohême 
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Abb. 2015-3-02/22 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 12, Pots à eau, Cuvettes, Rince-bouche, Carafes pour Lavabo, Flacons, Verres-d’eau 
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Abb. 2015-3-02/23 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 13, Cloches en dôme, Gueridons, Vases pour Confiseurs, Conserves, Poissonieres, Cloches … 
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Abb. 2015-3-02/24 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 14, Bouteilles de poche, Bouteilles pr. liquoristes …, Bouteilles à fruits, Bocaux, Dame-jeannes 
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Abb. 2015-3-02/25 
MB Verrerie de Monthey 1864, Pl. 15, Lampes Juives ou Lizernes, … à alcool, … d’Eglise, … marines, Fumivores, Godets, Globes 
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Abb. 2015-3-02/26 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 16, Boules pour éclairage, Globes …, Cheminées à gaz, Cheminées de lampes, …, Bobèches 
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Abb. 2015-3-02/27 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 17, Cheminées américains …, Réservoirs ou Bassins à tige, …, Réservoirs de suspension 
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Abb. 2015-3-02/28 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 18, Bougeoirs à anse, Lampes flambeau, … à jambe massive, Becs pour Lampes Pétrole … 
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Abb. 2015-3-02/29 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 19, Fioles de Pharmacie … 
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Abb. 2015-3-02/30 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 20, Anneaux et poignées de Sonettes, Divers 
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Abb. 2015-3-02/31 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 21, Gobelets trompeurs, Vases à fleurs, Vases à jasmin, Tuilles, et Dalles 
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Abb. 2015-3-02/32 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 22, Chopes coniques moulés, Chopes cylindriques, Chopes Franc-maçons 
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Abb. 2015-3-02/33 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 23, Verres fond rond à bouton, Moutardiers, Tasses, Beurriers, Sucriers, Plateaux, … 
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Abb. 2015-3-02/34 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 24, Flambeaux, Bobèches, Bénitiers, Vases à jasmin, Salières, Assiettes 
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Abb. 2015-3-02/35 
MB Verrerie de Monthey 1864, Planche 25 (ohne Nummer), Cheminées américains …, Réservoirs ou Bassins … 

   


